
Inhalt.

Seite Seite
A. Theoretischer Teil. C. Lehr- und Konzentrationsplan 175

1. Die psychischenundphysiologischen
Heimatkunde.EigentümlichkeitendesKindes bei

der Aufnahme in die Schule . 1 I. Die Stube. 52
2. Das Mißverhältnis zwischen Die Stubengeräte. 54

Kindesnatur und Schule . . . 9 Der Mond einSchäfer,dieSterne
3. Die Reform des Lehrplans . . 17 die Schäfchen. 56

a) Der Gesinnungsunterricht 17 2. Der Stall, die Stube der Ziegen 68
b) Die Heimatkunde .... 20 Die Ziege, der Spielkamerad 69
c) Der Gesang. 25 3. Der Garten, die Blumeustube . 82
cl) Das Spiel. 26 4. Das Getreidefeld,das Bett des
e) Das Formen. 27 Körnchens. 93
f) Das Zeichnen. 36 Der Getreidehalm. 93
g) Das Rechnen. 37 Die Getreideernte. 94
h.) Das Lesenund Schreiben 39 j 5. Das Nest, das Kinderbett des
i) Schlußbemerkung .... 44 Vogels. 103
k) Zusammenfassung.... 45 Was der Förster im Walde zu
1) Literatur ....... 47 tun hat. 104

Der Wald, eine grüne Stadt . 104B. Praktischer Teil. 6. Der Apfelbaum, ein Wirt . . 116
1. Die Sterntaler. 49 Die Wieseim Herbste.... 118
2. Die siebenGeißlein .... 65 7. a) Diebe, Wächterund Polizisten
3. Rotkäppchen. 79 im Hause. 129
4. Die Kornähre. 91 d) Der Christbaum, der schönste
5. Fundevogel. 100 Baum. 138
6. Frau Holle. 113 8. Der Hahn und seineFamilie . 146
7. Die Bremer Stadtmusikanten . 125 9. Der Fuchs,ein Dieb und Räuber 157

GeburtJesu.Weihnachten.Winter 136 10. Das Pferd, unser Diener . . 169
8. Hähnchenund Hühnchen . . . 143 Die Kuh. 170

Von dem Tode des Hühnchens. 145
Der 12jährige Jesus im Tempel 153 Gesang.

9. Der Fuchs und der Wolf • . . 155 1. Wer hat die schönstenSchäfchen? 58
Jesus segnetdie Kinder . . . 162 Weißdu,wievielSternlein stehen? 58
Hochzeitzu Kana. 163 Aus demHimmel ferne . . . 5810. Der Reicheund der Arme . . 165 2. Zickelein,was klagestdu? . . 70
Der Jüngling zu Nain . . . 175 3. Die kleineGärtnerin .... 85


